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Die Zahl von qualitativ hochwertigen Veröffentlichungen
über Aufstellungen wächst – weltweit. Als schon besonders
traditionsreich unter diesen darf Barbara Morgans engli-
sches Magazin The Knowing Field gelten. Der Name ist
eine Hommage an Albrecht Mahrs Wort vom „Wissenden
Feld“, das die Aufstellungsarbeit trägt. Ursprünglich wurde
die Zeitschift im Jahr 2000 von Barbara Stones und Jutta
ten Herkel als Systemic Solutions Bulletin gegründet und
dient seitdem als Plattform für den Austausch über die ver-
schiedenen Bereiche der Aufstellungsarbeit in englischer
Sprache. Seit Gründung veröffentlicht Bert Hellinger, sehr
zur Freude der Herausgeberinnen, hier regelmäßig. Schon
der erste Artikel der Erstausgabe war von ihm. Mittlerweile
kamen laut der Herausgeberin künstlerische, jounalistische
und beratende Beiträge aus bereits 20 meist, aber nicht
ausschliesslich englischsprachigen Ländern. 

2004 traten die Gründerinnen zurück und Barbara Morgan
übernahm und gab dem Magazin seinen jetzigen Namen.
Ihr zur Seite steht Carol Sieder als Mitherausgeberin.
Respektvoll aufbauend auf der Vorarbeit von Barbara Stones
und Jutta ten Herkel, brachten die neuen Herausgeberinnen
i h re eigene Vision ein und verfolgten weiter das Ziel, quali-
tativ hochwertiger, informativer Veröffentlichungen für
eine weltweit wachsende Zahl von Aufstellungsleitern, die
vorher nur auf deutsche Texte zurückgreifen konnten.  

Ba r ba ra Morgan sc h reibt über ihre 
G r u n d ü ber ze u g u n g en :

„Die Philosophie von The Knowing Field bestand darin, eher
zu reflektieren als zu dirigieren, eher zu repräsentieren als
zu kritisieren, zu integrieren und nicht auszuschliessen, und
alle Aspekte der Aufstellungsarbeit so authentisch wie
möglich zu entwickeln. ... [Deshalb ist die Zeitschrift] off e n ,
um die Entwicklung sämtlicher Bereiche der Arbeit zu
dokumentieren: Konstruktivismus, Bewegungen der Seele,
Bewegungen des Geistes, mulitkulturelle Perspektiven, mit
der Bereitschaft, das Herz der Geschichte zu hören, und

die tiefere Wahrheit zu drucken.” Morgan zitiert eine Ver-
öffentlichung aus der achten Ausgabe von Jane Peterson:
„Es ist meine Hoffnung, dass während sich die Aufstel-
lungsarbeit in andere Kulturen und Länder, zu andere n
V ö l k e rn ausbreitet, wir doch der Versuchung widerstehen
können, den kleinen Komfort der Sicherheit in einer Stan-
dardisierung zu suchen, und lange genug in einem Raum
des Dialogs und des Lernens bleiben und die Arbeit sich so
lange entfalten zu lassen wie es angemessen ist. Das setzt
die Fähigkeit voraus, die Spannung der Unterschiede aus-
halten zu können. The Knowing Field w u rde hineingebore n
in den Raum dieser Spannung, wo Unterschiede gehört
werden können und neues Wissen entstehen kann.”
Ein solch ehrgeiziges Unternehmen zu finanzieren fällt
nicht leicht – daher würde sich Barbara Morgan sehr über
Unterstützung durch Abonnements aus dem deutschspra-
chigen Bereich freuen. 
Internetadresse: www.theknowingfield.com

Co n stel l a ti o n Tal k, Co n stel l a ti o n Fl ow und 
Tal en t m a n a g er

Keine Schwierigkeiten dieser Art hat ConstellationTalk, die
von Chris Walsh (Australien) initiierte Mailingliste für Auf-
stellungsleiter und Interessierte. Einfühlsam und kompetent
werden hier Erfahrungen ausgetauscht, Fälle berichtet, kol-
legialer Rat gegeben und wissenschaftliche Themen mit
praktischer Relevanz diskutiert. Dieses lebendige Forum sucht
im deutschsprachigen Raum seinesgleichen vergebens – hier
erweist sich die weite Verstreuung der englischsprachigen
Community als Vo rteil. Wo keine oder wenige Kollegen vor
O rt zur Diskussion zur Ve rfügung stehen, muss das Gespräch
eben über das Netz gefunden werden. Dabei entsteht ein
beeindruckendes Zeugnis der weltweiten Faszination für
Hellingers Entdeckungen und der Möglichkeiten, die sie
eröffnen. Initiator Chris Walsh sichert durch seine taktvolle
Moderation die konsequente Ausrichtung auf einen niveau-
vollen Austausch unter Kollegen, und es ist sein Verdienst,
mit der Mailingliste ConstellationTalk und seiner Website
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ConstellationFlow.com die  seit Jahren wichtigsten Online-
ressourcen zur Aufstellungsarbeit zur Verfügung zu stellen.
Ähnlich wie auch bei 
Cecilio Regojos Seite www.talentmanager.pt findet sich
hier eine ausführliche Linksammlung. 

Ein kleiner Service der Redaktion für alle Leser, die
sich ein wenig im Netz umsehen möchten, ohne die
Links abzutippen: Alle Links dieses Beitrages finden
sich auch unter www.world-of-constellations.net, der
im Aufbau begriffenen englischsprachigen Seite der
Deutschen Gesellschaft für Systemaufstellungen. 

Centro d’Ompio, September 2003, Stephan Hausner leitet
das Abschlussseminar der ersten Ausbildung in Familienstel-
len, die Silvia Miclavez in Italien organisiert hat. Es herrscht
A u fb ruch- und Abschiedsstimmung. Die Begegnung mit der
Arbeit von Bert Hellinger hat unser Leben nachhaltig ge-
prägt und uns eine neue Dimension der Hoffnung und des
Vertrauens erschlossen. Einige von uns, die als Berater oder
Therapeuten tätig sind, haben bereits begonnen, die Auf-
stellungsarbeit in ihren Beruf zu integrieren. Wir sind voller
Enthusiasmus und Idealismus, aber wir fühlen uns auch noch
unsicher. Wo können wir jetzt, da wir nicht mehr auf die
regelmäßigen Treffen mit den Lehrern aus Deutschland
bauen können, Halt und geistige Heimat finden?
Es entsteht die Idee eines Netzwerks: selbst organisiert und
getragen vom Bedürfnis nach Austausch unter Kolleginnen
und Kollegen. Als Struktur sollen ein Intern e t f o rum und
regelmäßige Tre ffen genügen. Die ersten Tre ffen sind gut
besucht, an die 25 Kolleginnen und Kollegen kommen 
zusammen. Der Austausch ist rege, die Aufstellungen
spannend. 

Wir bilden Arbeitsgruppen zu verschiedenen Themen: For-
schung und Publikation, Qualitätssicherung, Anerkennung
der Profession, Vernetzung. Aber nach dem Treffen rührt
sich nichts. Vielleicht sind wir einfach nicht gewohnt, unse-
re Arbeit in einer so losen Form zu koordinieren. Vielleicht
fehlt es uns auch noch an Mut und Selbstbewusstsein. 
In erster Linie soll das Netzwerk „Rete Costellazioni Siste-
miche“ von Aufstellern getragen werden. Wir hoffen aber

auch auf die Unterstützung der verschiedenen Institute,
welche Ausbildungen im Familienstellen anbieten. Das Netz-
werk sollte ihnen eine Plattform bieten, um miteinander
ins Gespräch zu kommen, Synergien zu erkennen, sich
abzustimmen und gemeinsame Richtlinien zu erarbeiten.
Wir wollen nicht mit den Instituten in Konkurrenz treten,
sondern nur jene Dienste entwickeln, welche gewinnorien-
tierte Organisationen nicht anbieten. Dies erweist sich aber
bald als blauäugiges Wunschdenken: Die ideologischen
Konflikte und der Kampf um den Markt sind stärker als
unsere hehren Ideale.

Wir geben auf. Doch nach und nach melden sich Kollegin-
nen und Kollegen, ermuntern uns weiterzumachen und
versprechen ihre Unterstützung. So treffen wir uns also in
einer kleinen Gruppe von Freunden, denen die Idee der
„Rete“ besonders am Herzen liegt, um einen neuen Anlauf
zu planen. Statt lange zu diskutieren, stellen wir auf: Ziele,
Akteure, Kontextfaktoren, Aktivitäten. Aus der Aufstellung
gewinnen wir folgende Einsichten:
– Es braucht eine kleine geschlossene Gruppe, welche die 

Initiative vorantreibt, in der jeder sich verpflichtet, einen 
bestimmten Beitrag zu leisten.

– Von den verschiedenen Aktivitäten, für die wir Stellver-
t re t e r aufstellen, fühlt sich nur der Platz der Zeitschrift 
kraftvoll an.

– Die Repräsentantin der Ausbildungsinstitute zeigt sich 
abwartend.
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M a rtin Hell s t u d i e rte Chinesisch auf Ta i w a n,
Computerlinguistik in Heidelberg und Fami-
lienwissenschaften an der Université Catho-
lique de Louvain, an der er nun auch gele-
gentlich lehrt. Er nimmt als Doktorand an
Gunthard Webers Forschungsprojekt zu
Symptomaufstellungen teil.
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